
a) Gesinnuugsstoff.

Die Speisung der Fünftausend.

Vorbereitung. Ihr seid wohl alle schoneinmal hungrig gewesen. An
wen habt ihr euch da gewandt? An die Mutter. Was hat die euch ge¬
geben? Wenn nun aber kein Brot mehr im Hause war? Dann hat sie
uns Geld gegeben, und wir haben beim Bäcker Brot geholt. Da habt ihr's
recht bequem. Wenn man aber auf mehrere Tage hinauswandert ins Ge¬
birge, was ist dann nötig? Man muß zu essenmitnehmen. Warum? Dort
trifft man nur selten ein Haus, noch seltener ein Dorf, wo man Brot kaufen
kann. Wie ergeht es einem Menschen, der ohne Brot ms Gebirge geht?
Er wird hungrig, krank, kann verhungern. Einmal sind sehr viele Menschen
so unvorsichtig gewesen.

Darbietung. Jesus war wieder am See Genezareth. Aber nicht dort,
wo Petrus wohnte, sondern aus der andern Seite. (Zeichnung!) Bei ihm waren
seine Jünger und viele Menschen. Was wollten die vielen Menschen bei ihm?
(Denkt an den reichen Fischzug!) Sie wollten seine Predigt hören. Und noch
etwas! Sie wollten seine Wunder sehen. Und wirklich hatte Jesus viel ge¬
predigt und viele Wunder getan. (Beispiele: Kranke hat er gesund, Taube
hörend, Blinde sehend und Lahme gehend gemacht). Nun ist Jesus müde
geworden. Darum geht er fort von dem See. Wovon war der See aber
umgeben? Bon Bergen. Darum mußte Jesus auf einen Berg steigen. Der
Berg war aber oben nicht spitz, wie der ... .berg, sondern ganz breit. Dort
wuchs kein Baum, kein Strauch; es stand auch weit und breit kein Haus
dort. Nur Gras wuchs auf dem Erdboden. Eine solcheGegend nennt man
eine Wüste. Eine große Menge Volks folgte ihm in die Wüste nach. Da
wurde es Abend. Das Brot, das die Leute mitgenommen hatten, war
verzehrt. Nun hatten sie nichts mehr zu essen. Was war die Folge? Sie
bekamen Hunger. Das merkten die Jünger. Wie sprachen sie zum Herrn?
„Das Volk hat nichts zu essen. Was hätten die Leute tun können? Sie

hätten in die nächsten Dörfer gehen und sich Speise kaufen können. Warum

ging das nicht gut? Es war zu weit. Was wäre vielen unterwegs ge¬

schehen? Sie wären verschmachtet. Das weiß auch der Herr. Darum

spricht er zu den Jüngern: „Gebet ihr ihnen zu essen!" Aber? Die Jünger

hatten selbst nicht viel. Wieviel wohl? So viel, als sie und der Heiland

brauchten. Nämlich 5 Brote (flach wie unser Kuchen) und zwei (getrocknete)
Fische. Wie antworten sie dem Herrn? „Wir haben nur 5 Brote und

zwei Fische!" Aber? „Aber das reicht nicht für so viele."


